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für clevere
Visualisierung
Wer Excel nur als bessere Tischrechenmaschine sieht, hat den Anschluss schon
verpasst. Denn Excel ist längst mehr als das: Es ist der geheime Superheld
der Datenvisualisierung – wenn man weiß, wie. Wenn deine Tabellen bisher so
spannend sind wie ein Telefonbuch, dann wird es höchste Zeit, dich mit
Diagrammen anzufreunden. In diesem Artikel erfährst du, wie du aus Excel-
Tabellen echte Hingucker machst, die nicht nur schön aussehen, sondern auch
jede Menge Informationen auf einen Blick liefern.

Warum Excel-Diagramme mehr als nur hübsches Beiwerk sind
Die wichtigsten Diagrammtypen und wann du sie nutzen solltest
Schritt-für-Schritt-Anleitung: Vom Datensatz zum aussagekräftigen
Diagramm
Wie du die richtigen Diagrammdesigns auswählst und anpasst
Erweiterte Techniken: Kombinationsdiagramme und sekundäre Achsen
Fehler, die du beim Diagrammerstellen vermeiden solltest
Praktische Tipps zur Datenvisualisierung in Excel
Excel-Diagramme in Präsentationen: Wie du sie effektiv einsetzt
Wie du mit Excel-Diagrammen deine Datenanalyse revolutionierst
Fazit: Warum Excel-Diagramme die Helden deiner Daten sein können

Excel-Diagramme sind weitaus mehr als nur ein visuelles Sahnehäubchen auf
deinen Daten. Sie sind ein unverzichtbares Werkzeug, um komplexe
Informationen verständlich und ansprechend zu präsentieren. Doch die Realität
sieht oft anders aus: Viele Excel-Anwender wissen nicht, wie sie ihre Zahlen
ansprechend visualisieren können. Dabei kann ein gut gestaltetes Diagramm
nicht nur das Verständnis verbessern, sondern auch Entscheidungsprozesse
beschleunigen und sogar neue Erkenntnisse aus den Daten herauskitzeln.

Ein Excel-Diagramm zu erstellen, ist keine Raketenwissenschaft, aber ein
bisschen Know-how schadet nicht. Ob Balken-, Linien- oder Kreisdiagramm – die
Wahl des richtigen Diagrammtyps ist entscheidend. Und dann gibt es da noch
die Feinheiten: Achsenbeschriftungen, Datenbeschriftungen, Farben, Formen –
all das will bedacht sein. In den folgenden Abschnitten nehmen wir dich an
die Hand und zeigen dir, wie du in wenigen Schritten von der Datenwüste zur
Datenoase kommst.

Bevor wir jedoch loslegen, solltest du dir im Klaren sein: Ein Diagramm ist
nur so gut wie die Daten, die es visualisiert. Achte also darauf, dass deine
Daten korrekt, vollständig und logisch strukturiert sind. Denn nur dann kann
das Diagramm seine volle Wirkung entfalten. Und jetzt: Ärmel hochkrempeln und
rein ins Vergnügen der Datenvisualisierung!



Die wichtigsten Diagrammtypen
in Excel – und wann du sie
verwenden solltest
Es gibt eine Vielzahl von Diagrammtypen in Excel, die alle ihre spezifischen
Einsatzgebiete haben. Die Auswahl des richtigen Diagrammtyps ist
entscheidend, um die Daten effektiv zu kommunizieren. Die häufigsten
Diagrammtypen sind:

Balkendiagramme1.
Ideal für den Vergleich von Werten über verschiedene Kategorien hinweg,
zum Beispiel Umsatzzahlen verschiedener Produkte.
Liniendiagramme2.
Perfekt für die Darstellung von Trends über einen bestimmten Zeitraum,
wie etwa die Entwicklung der Besucherzahlen auf einer Website.
Kreisdiagramme3.
Gut geeignet, um Anteile an einem Ganzen darzustellen, etwa den
Marktanteil verschiedener Unternehmen.
Punktdiagramme4.
Sie bieten sich an, um Beziehungen zwischen zwei numerischen Werten zu
visualisieren, etwa Größe und Gewicht.
Flächendiagramme5.
Diese sind hilfreich, um Veränderungen über die Zeit zu zeigen und
gleichzeitig mehrere Datensätze zu vergleichen.

Die Wahl des richtigen Diagrammtyps hängt von der Art der Daten und der
Botschaft ab, die du vermitteln möchtest. Ein Kreisdiagramm ist zum Beispiel
hervorragend geeignet, um Anteile zu zeigen, kann aber bei vielen Kategorien
schnell unübersichtlich werden. Hier bietet sich dann ein Balkendiagramm an.
Liniendiagramme sind ideal, um Trends darzustellen – aber Vorsicht: Bei zu
vielen Datenpunkten kann es schnell unübersichtlich werden.

Excel bietet auch die Möglichkeit, mehrere Diagrammtypen zu kombinieren, um
besonders komplexe Datensätze darzustellen. Dies ist jedoch nur ratsam, wenn
der Mehrwert für den Betrachter klar erkennbar ist. Andernfalls kann es zu
Verwirrung führen und der Aussagekraft des Diagramms schaden.

Bevor du dich für einen Diagrammtyp entscheidest, überlege, was du mit dem
Diagramm erreichen möchtest. Soll es eine bestimmte Entwicklung
verdeutlichen? Soll es Anteile zeigen oder Vergleiche zwischen Kategorien
anstellen? Die Antworten auf diese Fragen sollten deine Wahl leiten.

Mit Excel vom Datensatz zum



aussagekräftigen Diagramm –
Schritt für Schritt
Ein Diagramm in Excel zu erstellen, ist einfacher, als viele denken. Hier ist
eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie du von deinem Datensatz zu einem
beeindruckenden Diagramm gelangst:

Daten vorbereiten1.
Stelle sicher, dass deine Daten sauber und strukturiert sind. Jede
Spalte sollte eine eigene Kategorie oder Variable darstellen.
Datenbereich auswählen2.
Markiere den Bereich deiner Tabelle, den du in ein Diagramm umwandeln
möchtest. Achte darauf, dass die Kopfzeilen mit ausgewählt sind.
Diagrammtyp auswählen3.
Klicke in der Menüleiste auf “Einfügen” und wähle den passenden
Diagrammtyp aus. Excel bietet dir eine Vorschau der verschiedenen
Optionen an.
Diagramm anpassen4.
Passe das Diagrammdesign an, indem du Farben, Achsen, Legenden und
Datenbeschriftungen hinzufügst oder änderst. Nutze die Diagrammtools in
Excel, um das Layout zu optimieren.
Diagramm formatieren5.
Verfeinere die Darstellung durch Anpassung von Schriftarten, Farben und
Linien. Achte darauf, dass dein Diagramm nicht nur informativ, sondern
auch optisch ansprechend ist.
Diagramm speichern und verwenden6.
Speichere dein Diagramm und integriere es in deine Präsentation oder
deinen Bericht. Excel bietet auch die Möglichkeit, Diagramme als
Bilddatei zu exportieren.

Mit diesen Schritten kannst du sicherstellen, dass dein Diagramm nicht nur
deine Daten korrekt darstellt, sondern auch die Aufmerksamkeit deiner
Zielgruppe auf sich zieht. Achte darauf, dass das Diagramm logisch aufgebaut
ist und die wesentlichen Informationen klar kommuniziert werden.

Ein kleiner Tipp: Nutze die Diagrammvorlagen in Excel, um Standardlayouts zu
erstellen, die du immer wieder verwenden kannst. So sparst du Zeit und
stellst sicher, dass alle deine Diagramme den gleichen professionellen Look
haben.

Vergiss nicht: Übung macht den Meister. Je mehr du mit Excel-Diagrammen
arbeitest, desto intuitiver wirst du sie erstellen und anpassen können. Und
bald wirst du feststellen, dass ein gut gestaltetes Diagramm mehr sagt als
tausend Worte.



Fehler beim Erstellen von
Excel-Diagrammen vermeiden
Auch wenn Excel-Diagramme ein mächtiges Werkzeug zur Datenvisualisierung
darstellen, lauern dabei einige Fallstricke, die es zu vermeiden gilt. Hier
sind die häufigsten Fehler und wie du sie umgehen kannst:

Erstens: Zu viele Datenreihen. Ein Diagramm sollte nicht überladen sein. Wenn
du zu viele Datenreihen in ein Diagramm packst, wird es schnell
unübersichtlich. Konzentriere dich auf die wesentlichen Daten und überlege,
ob mehrere Diagramme sinnvoller sind.

Zweitens: Falsche Diagrammtypen. Der falsche Diagrammtyp kann die Botschaft
deines Diagramms völlig verfälschen. Überlege dir genau, welcher Diagrammtyp
am besten zu deinen Daten passt. Ein Kreisdiagramm für viele Kategorien ist
zum Beispiel nicht geeignet.

Drittens: Fehlende Beschriftungen. Ohne klare Achsen- und Datenbeschriftungen
wird dein Diagramm schwer verständlich. Achte darauf, dass alle relevanten
Informationen klar und deutlich vorhanden sind.

Viertens: Unpassende Farben. Die Farbwahl ist entscheidend für die Lesbarkeit
eines Diagramms. Vermeide zu viele bunte Farben und halte dich an eine
einheitliche Farbpalette. Kontraste sollten klar erkennbar sein.

Fünftens: Unleserliche Texte. Achte darauf, dass alle Texte, wie
Achsenbeschriftungen und Legenden, gut lesbar sind. Zu kleine oder
verschnörkelte Schriftarten machen es dem Leser schwer, die Informationen zu
erfassen.

Indem du diese häufigen Fehler vermeidest, stellst du sicher, dass dein
Diagramm nicht nur funktional, sondern auch ästhetisch ansprechend ist. Ein
gut gemachtes Diagramm kann den Unterschied machen, ob deine Daten verstanden
werden oder nicht.

Fazit: Excel-Diagramme als
Helden deiner Datenanalyse
Excel-Diagramme sind mehr als nur ein nettes Gimmick am Rande deiner
Tabellen. Sie sind ein wesentliches Werkzeug, um komplexe Daten auf einen
Blick verständlich zu machen und Entscheidungen zu unterstützen. Mit den
richtigen Techniken und etwas Übung kannst du deine Daten in beeindruckende
visuelle Präsentationen verwandeln, die nicht nur deine Kollegen, sondern
auch deine Vorgesetzten beeindrucken.

Die Kunst der Datenvisualisierung liegt in der Balance zwischen Ästhetik und
Information. Ein gut gestaltetes Diagramm ist nicht nur schön anzusehen,



sondern vermittelt auch die richtigen Erkenntnisse und hilft, fundierte
Entscheidungen zu treffen. Wenn du die in diesem Artikel beschriebenen Tipps
und Techniken anwendest, wirst du schnell feststellen, dass deine Excel-
Diagramme zu wahren Helden deiner Datenanalyse werden können.


